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§Rxabn/ den 10, Novembr,
Anno I704.

2K hdem/foiebereits ausdem
= porigen beFande/ Der General HReryz
O crfeld fidy mit feinemn Corpo gurere-

S riven durdy die Pofifthe Action ge-
S LGy sungen getefen/ hat stwar dasin
ot g* 50@) Srof-Poblen damabls geftandene
Konigl Doblnifche Corpo refolviret/ die Stadt Po-
fen/orinne damalg die Guarnifon tiber 700 9Rann
nicht ausgemacht/obneSticken angugretfien/und an
unterfchicdlichenOrten su beivmen, Eghaben aber
Konigl, Meaj. belicbet/ diefe Trouppen aus. Grof:
Poblen 3u fich und an die Weichfel sur Haupt- Ar-
mée 3U stehen/ und hat manzwar aufdicen March
Gelegenbeit genommen/den General Meperfeld/ fo
fich nadh Shoren reteriret/ en paflant foicder ansu:

greiffen/ su dem Ende fhoneinige Bacallions unbd ¢t

fbas Cavallerie bey Inowratislau tiber die eidyfel
geleset oorven/ dictweil aber Konigliche Maj. durdy
micderhohlte ordre verlangte/ daf diefe aus Crof:
Doblen fommende Regimenterin aller €l 51 dicfelbe
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ftoffen folten / fo bat dey General Menerfeld das
durd) wiecderumd Getegenbheit beFommen fih aug
<horen mit aller feiner Mannfchaffe s sichen/ und in
Pofen suwerfien.  Jmmittel(t wurden bald darauff
¢inige 1000, IMann Mofcowitifdye Infanterie nebft
Poblnifcher aud) etivag Teutfdyer Cavallerie Dabin
gefehickt/ folchen Ort unterm Commando deg Dn,
Generai Lieutenant Patkuls und Heren General
Licut, Brandts/ subeldgern/ allwo fie aud) big in die
4f¢ Wodye geftanden/ nady BWerflicfjung diefer Jei
aber/ Da der Feind mif feiner gansen MNadht gegen
Grof:-Poblen fidy gerwendet/ auff Bif:hl Jhe Maj.
DieBelagerung wiederum aufflheben miifjen.

Jtun hat man swar/ nadydem man erfahren/dag
der eind/ fo bigher bey Lemberg und der Otten ber-
umb geftanden/ fidy movire/ und herunterterts 50z
g¢/ ficy mitdenen Trouppen, fo Jhro Wajeftdt von
Poblen annod) bey fich gebabt) und angft der Narve
und Bug geftanden/ der Orten sufammen gesogen/
die Weichfel su Witlogrodt pafliret/ und fich dicgfeits
Diefes Flufies gefesset/ fo woh die Trouppen por Po-
fen subedecten/ als audy dem Seinde das Ubergehen
uber die Weidhfel in etwas fehiver gu machen : Wie
man nuneinigeEage alfo an belagten Flug geffanden;
- undunfere Armée durch rbeif und hinund bermar-

chicen nicht toenig fatigiret morden/ indem der Seind
anunterfchicdent Orten Mine gemadyt ibersugehen;
SDroTMaj, von Poblen Armée aber durch das Dc:ﬁa.
: €ne-



chement nadyPofen febr gefchrvddbet/ift man endlichy/
fvie man genug verfichert gervefen/ Dag der Seind an
uaferfchiedl nd mehr Oreen/ alg man bedecFen Fund:
e/ abersugehen Anftalt machtesden 28, Octobr. ges
gen Abendin Angefichte der Seindlidyen Armee pon
Warfhau auffaebrodyen/ und fich gegen die Iartas
aber weldhe man gu Unienow 8egangen/ gesogen/ su
Lovviz aber/ weil man der Subfiftensy balber/ inglei-
chen Dagder March tyegen deg grofien Gefolges auff-
gebalten wiirde/ fand man poy nothig/ das SKosfcos

iitifche Corps 2. bifi 3, Decilen rechecr Hand von dey

Koniglichen Infanceric ¢inen aparten Beg nehmen

sulafien/ fo/ dag ﬁeiiberColq Ote Warta paffiren/und
nad befinden/ foenn s nothig wieder su dey Konigs
liyen Infanteric foffen Ednte.  An diefem Oree fie
Koniglidye Majefide folgen/ die Infanterie aber eben
magig fidy gegen die Sachifche Grdnge sichen folfe/
focldhes denn audyalfo erfolget/ der Seind aber/ o in
bochfter €il pon Warfchau ber fonigl, Poblnifchen
Infanterie, fofid) pon basurid gesogen; nachgegan:
gen/ verfolgte diefelde ftarck mit feiner Cavallerie, g
fo/ Dag bey Unienow breits deffen Arricr. und pes
3¢indes Avantgarde an cinander gevathen/ und qu
benden theilen einige vermsundet und getodet for:
oen. Diefe Arrier Garde beftandins. bif 400, Pfers
den fo den Feind bey allen Paffen eemartet; und fo
vicl mdglich gervefen auffgebalten/ und dadurdy nidy¢t
foenig/ (o twobl Tages als 9)2ad)t6/ fatigiret ordeny
3
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det Geind bicng fich davauff fiets an unsan und be-

famin Kalifdhvonunferer Arriergarde cinige Gefan:
gene/ unter andesn einen Obrifien und 2. oder 3. anz,
dere Officiers, o fidh fvider Raifon i lange auffges
halten/ die Wallachen g chargiren/ mit foelchen man
fonft taglichen gu thun hatte,  Hier erbiclte mandie
Nachricht/ dapder Feind feine pdllige Cavalleric und
givarein NRegiment auffoasandere folgenlafien/ audh
deffen Infanceric fich Denenfelben ndberte/ und dey
General SReperfeld Ordre hatte/ vonPofen aus fidy
por und an diePdflesu fepenr. S0 fepeediefe Infan-
teric ifyren March fort/ fo dap ficauch des Nachts
foenig ruben Funte/ fwordurd) fie su mabln da ¢8 3u
fweiln an Brod mangelte/ unausfprechlicy fatigiret
und abgemattet fard/ Hon dex Marode aber/ und
einigen di¢ nicht fwobl folgen Ednnen/ permochte man
datben nicht su wehren/ dap nidht einige Dapon Hon
dem Seinde waten aufgehoben tworden. Man fam
alfo indeffen bif Crevia s Mittage den 7. diefes an/
alivo man fich mit dem Obriften G3orien/ v das
Detachement SDeofeomiter/ fo gu Lowiz von dicfer
Konigl. Infanteric gegangen/ commanditef/ §it con-
jungiren gemillet/ ¢8 hatte aber derfelbe nicht fo bald
dabin gutrefien Eonnen/ undridte man immittelft
mit gedadyter Infanterie nod bif Puiz, in Wi
nung/ das Molcomvitifche Corps nod) in der Nacyt
an fich su gichen. - Nachdem man fich aber faumall-
Da gefepet/ vicEte dev Feind mie (¢iney C,avallcrifi,
. els




foelche obie die e fich habende Wallachen in 9. NRe-
gimentern beftand/ und uber 7. biff Sooo. YRann
ausmaddte/ ftaveE an/ und ob nun givar die Konigh
Poblnifche Infanteric in einen fehr guten BWortheil
bey Puniz ftund/ hiclte man dod) nicht vor gut/ all:
dort fteben gu bleiben/ indem gu beforgen tar/ dag
der Feind-fich vorfegen/ und vexhindern Fonte/ fid)
“wobin ¢s ndthig ware/ surticke su sichen/ meshalber
man fidy von bemeldten Puniz die Hobhehinauff 3o/
um fich alldortdes Dorffsund cines dafelbfE befind-
lichen Eleinen®rabens gu bedienen/tvehrenden March

~ fourde dic Infancerie in 2, Linien gefeet/ und grvar s,
Batallions in D¢t exften/u. 4. in der andern€inie/ aud
. fvolteman die fuenige Cavallerie theils in der andern
Lienie/ theils hinter denen Fhigeln aufder Flanque fe-
gen/ der Feind aber (o fich langfi dicfen Corps auf dex
Hobein grofjer Eil heran sog/ und twahr nabm/ daf
man fich DesOorffs bedienen fwolte/ formirte fich als-
bald/ und rircEte mit grofien Gefchreiy/ nadhdem Er
unterfchiedene Esqvadrons die Infanteric auff dev
Flanqve angugrcﬁfcxl/dctaclnirt batte/ gegen die In-
fanterie an/und watd manalfo gegiwvungen/ foeil die
Cavallerie fidhnody nicht alfo formiven Fonnen/ foldhe
ciligft in die erfte Riniesufesen. Man bedecte auch
dicFlanqven, fo viel in €l gefdyehen Fonnen/ cano-
nirfe den Setnd/ und erswartete deg Angrifis.  Dies
fer nun gefchabe audy o gleich darauff mit dem
Degenin der Sauft/ mit dev grdfien Furie. €3
Jour-




fourde aber ber Jeinb/ obngeadhtet Jhro Majeftet
der Konig von Sdyweden feinen vedyten Sliigel com:
mandirte/ und unter(chiedliche andere Generals all¢s
anmendeten/ diefe Infanceric tibern Hauffen su tverfs
fen/ repoufliret/ und in voller Confufion gu ruick ges
(chicke / vidhtete auch vor dicfesmabl nidhts anders
aus/ als dag nur einige Esqvadrons, o man in di¢
Linie gefeset/ repouffivet fourden.  Undob fchon uns
terfchiedene Oeffnungen fich hicrdurdy indev Linie be:
fanden/ fo twurde dod) diefes als alles anderein befter
Ordnung wiederumb hergefiellet/ und gewannman
Di¢ 3eif die Infanterie in den Eleinen nicht foyeif Dapon
befindlicdyen Sraben marchiven sulaffen. Oer Feind
feste Davauff sum siwvepten mable mitdem Degen in
Der Fauft von allen Enden/ fo wob!l der fronte ald
Flanqvefviederum an/ die Infancerie aber durdh den
erfien gliicElichen Streich fehr animiret/ empfing den

¢ind dergeftalt durd) ihr grof und continuirlidyes

jeuer/ {o fie feht appropos anbrachten/ daf Er mit

3erluft vicler Leute und Pferde/ fo langft denen Lis
nien haffen tueifeliegen blieben;/ in poller Confufion
auch biervicder suruick toidye: die Infanceric fepte fich
darauffinein qvarré, alltwo der Feind fie vollig umbs
vingete und wabr nabhy daf ermeldees qvareé aneiz
nem Orte nicht vdllig gefchlofiens jug S mit mehe
denn 200, Pferden durdy diefe Oeffnung/ allwo Ex
stvar voncinigen Grenadirern/ fo man eilichft dabin
fehickte / siemlich empfangentourde/ deme ungea;t);
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te gelunge es ihme/ Daf ex bif in Die Mitten diefes
quarres etndrung/ und u gleteher it actaquirete
audh der Feind die Trouppen von aflen andern Or:
ten/e8 tourde aber demfelben tiberall tapfferbegegnet/
. und diceingedrungene200,Pferdefp empfangen/dap

mannidt gefehen fiber 4. bif 6.Mann davon Foms
men/ und fward der Fend mit denen Nbrigen sum
drittenmable gendthiget / fich mit Berluf und un-
perricyteter Sadyenguriic susichen. Nachgehends
Bat dex Feind. nod) 51 soenenmablen/ twie wohl fehr
fchivady/ wicder angefeset / weldyes denn audy nody
toeniger als die exffenmable gefrudyiet/ fo dag fich
endlich Der Jeind gang und gar ab und vollig aus
bem Gefichfe dicfer Trouppen auff ¢ine Stun:
e guriick gesogen/ weldye nadydem uber 4, Stuns
e auff der IWablftadt noch fiehen blicbens Esift
foldhe Action Diefer fenigen Infanteric umb fo icl
mehr su rahmenundauvermwundern / fueil Der Feind
noch etnmab! o {tarck als fie getvefen/ undnidyt mebr
alg go00. Mann Sadyfifche Leute auggemadyt/
in dem Die Mofcotviter/ el fie von Dem Feind sus
vor geformmen/mif fIbigefich nicht conjungirenfon:
ne/und tiber dem nodh auf frepen Felde ohne Spanic
{che Deuter und Piquen, und mit Dulffenicht mehe
penn 3. bif 400. ORann suiPferde fechten miifjen,
Der §eind hat bey diefer Action fehr vicl todte-und
bleffirte beEommen/ und ob man wohl diccigentliche
Sahl zur it noch nichtroeif/ foverfichern dody die
: BN Ssefan:




ten/ und 2. paar Paucken feynd dem Feinde hicy:

bep abgenommen fworden/ unfer feits ift der Vevluf

febr feblecht/ und fird fidh 1iber 150, Pann nicht
crftrecken/ auffer dag man einige Oficiers darbey
verlopren/ fo man fehr regretirefs Von dev Marode
aber und denien/ fo fich nict o gleidy in Sicherheit
begeben und fortfommen Ednnen/ find cinige von de-
nen feindlichen Walladyen nad) der Action, obiyoh
dicfe Leute ohne Defenfion, elendiglidynicdergebaus

en foorden/ vor der Action aber hat ¢r alle/ o ¢r

befommen/ auffbeben laffen/ und hat man 3. Heine

Canons, oorpon die Pferde und Leute crfchoffen/
nidyt mit iy fortbringen Fonnen/ fo der Ketnd be:
Fommen baben wird,  Nun ftand man an/ was

man fexner vorgunehmen batte/ abfonderlich da man

bondenen gefangenen Officicrernvernabm/dagnacy |
der Action der Obrifte Budyrwald mif feinem NRes |
giment angefommen/ und nody 2. andere Regimens
ter in Oer MNadyt erwartet murden. Und ob man

1obl alles'angerwendet/ die Mofcomiter an fidy su

sichen/Darben aber su fiivhten twar/dafder Feind fich
gwifdyen Diefelbe fegen mochte/ der Ort Coften pon

Oer Garnifon von Pofen fchon befeset/ tiber dem die
~Trouppen fthon 2, Tage ohne Brod fidy befanden;
fo turde man gestoungen /jdag Mofeotvitifdye
Corps durdy die FWdlder und Mordfte cinen andern
Beg nehmen g1 laflen/ und mit diefen Trouppen

oen |

gefangene/ dafder Werluft febr grof/ fiinff Erandar-




den March durdy Sclefien 1iber Gura su nehmen/
ndem man getoif vermuthen Eundte/ daf der Feind
nicht das Mofcotvififche/ fondern diefes Corps fvei-
ter verfolgen mwiirde / und eBte man darauff gegen
10, Ubhr 2Abends den March tn voller Ordnung und
sivav in ein [angliches quarré gegen Gura fort/ ohne
Daf man pom Feinde auff diefen March tm gering-
ften angefochten ward / nody etivas von demfelben
su feben befommen/ beyy Gura rubeten die Trouppen
einfge Stunden/ und mwurde denenfelben dag Brod
por baare Besablung geveichet/ gegen 1. Uhr nad)
rittage/ indem man nichts von Cavallerie bey fidy
hattes bradyten die ausge(chicEten Officiersdic Nady-
vicht cin/ mie dag der Feind in vollen March gegen
di¢fe Trouppen fidy anndherte/ und fweil man die-
fen Sommcr Hon Breflau bif der Gegend Guben
dic BVefchaffenbeit der Oder durdy Ingenicurs gans
accurac auffnehmen lafien/ feste man fich in einen
gar vortheilbafiten Ove an devfelben/ fo man hiersu
exprefle auffgefuchet/ der eind lagerte fidy ohnge:
fehr bif 500, Schritte von uns/ und meil Er dicfe
Nadyt noch mit 4000. Pferden verfidrclet worden;
madyte € fich Gedancken/ Daf foeil it fo gefchivin:
de nidht 1iber die Oder wilrden fommien Fonnen/ Ee
ung ganslidyen auffheben oder erfireuen fvolte/
oy Dietoeil Jhro Excellenz der Hert General
Lieutcnant Scyulenburg diefes su vorgefehen/hatten
fic folche unvcl’glcid)l!d))c(lgi(fpoﬁtlon gemacht/ daf
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in bodfter il/ und sivar gangingebeitm / eheman
fidy ¢s cinbilden Ednnen/ cine Sauff-eiicke fiver die
Ober verfertiget worden/ tber tweldye die Infan-
teric foider alles vermuthen des Feindes und sufeiz
nen hochfien BVerdruf in weniger Jeit gans ficher
pafliret/ ipie Denn die fenige/ o in Des Kdnigs von
Shivcden Sager getvefen / verfichern/ da er dav
uber giemlid) tbel gufricden gemefen feyn folle / und
Dag fich derfelbe iyt genungfam tiber die reeraite,
da man aufj diefen tociten MWege Feinen cingigen Ot
su feiner Sicherlyeit gefunden/ und oic man mit fols
dher GefchiindigFeit/ da derfelbe doch.in Giefichre
geftanden/ und vevmeinet/ man miifte anff Kabnen
fich uiberfesen laffen/ die Oder paffiret/perfoundern
Ednnen, b nun fdhon der Feind in Schlefin die
Francfe und Marode elendiglich nicderhauen; und
oudy wicder cinige Kapferlicdhe Bauern in folches
terricoriumetnige Feind(eligFeiten gefcyebyen laffenyift
er Dodh diefer Infanteric iber die Oder nicht ge:
folget/ daber diefelbe nun meby ilype
Quartierein Sadyfen glickli-
den erveidyet.
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e RUCKIESS, >

Monfeignetr
I jai differé jusqu’d cette heure 4 informeér V. A. 8. de
% la marche des Troupes du Roy vers les Etats de Saxe, con-
Y me auffi de qvelle maniere le Roy de Svede les poursuivoit

en perfonne, avec la plus part de la Cavallerie, c’eft, que je n’ai
pas voulu donner I’ alarme fans raifon en Saxe. Les Ennemis nont
pas pafle I’ Oder jusqv’ici, de forte qve je ne crois pas, qv’ils en-
trent dans les Etats & Pais dé Sa Maj. du moins cette fo ici. Jene
fcaurai afiés dire, avec combien de valeur & de fermeté I’ Infan-
terie s’eft comporteé en cette a&tion ci, de meme qve tous lesOfficiers.
Le Bataillon de V. A. a pris un etandart aux Ennemis, & {®eft fort
bien comporte, de meme qve tout le refte.  Je dois ausfi rendre
juftice aux Colonels Zeidler & Sacken, qvi fe font fort diftingvés &
font aflurement des Officieres de beducoup de merite. Le Colo-
nelBraunaagi 4 fon ordinaire, c’et 4 dire, avec autant de fang froid
qve de fermeté, il m’a eté d’un grand fecours en bien defchofes 8
c’et par lui, qve j’ai eu deux fois 4 tems des nouyelles juftes des
Ennemis, Je ne puis affés louer le Licutenant Colonell Preufs, &
le Regiment de Guarde, bien qve nouyeau & foible, a fait des mer-
veilles.  Je doisrendre la meme juflice aux autres Officiers, Colo-
nels, Majors, Capitains, Lieutenants & Enfeignes meme jusqvlau
moindre Soldat, car cette a&ion furpaflera Ia croyance de bien de
gens. A peine avoisje 4000. hommes fatigvés a ne fe pouvoir re-
muer depuis deux jours fans pain, fans cherraux de Frife, fans pi-
qves, en rafe campagne, fans Cavallerie!, les §oo. Chevaux, qvi
etoent avec moi, me caufant plutot de defordre, qu’ aucun profit: ce-
pendant cette poignée de monde arefisté d toutle choc &’ uneCavalle-
rie victorieufe, qvi etoit perfvadée qve tien étoit capable de Parre-
ter, ayant le Roy meme a la téte avec I’ elite de fes Generaux. Pour
ce qvi et de la retraite, il me femble, qve depuisbien de tems il ne
s’en eft pas fait de pareille, 4 caufe de biende circonftances, qvi font
trop longves, 4 étre fpecifiées ici, mais qvi ne peuvent étre incon-
nues aux perforines, qvi connoisfent la diftance de puis la Ville de
Varfovie jusqve fur I’ Oder, & ontre cela, qve Pon n’a trouvé en che-
min nimagazin, & fort peud® habitans & aucun endroit, pourfe met-
tre d couvert, joint, qve le Siege de Pofen avoit eté levé & qve le

General de Meyerfeld {*etoit deja avancé au devant de moi avec
: 1000,




1600. Chevaux jusqv’a Koften, de fotte qve les Ennemis etoient fi
furs de m’ enclaver end,er_ement avec ce Corps de Troupes, & fout
le bagage, qu’ils en avoient deja en qvéqve maniere fait de par-
tage, ils navoient pas tout le fort, car perfonne fe pouvant ima-
giner, qve joferois jamals entreprendre a paffer laRiviere d> Oder
4 leur veite. Les Gentils hommes mémes du pais affuroient le Roi
de Suede, qve cela ne fe pouvoit faire avec tant le loifir en moins de
24. heures, mais le Lieutenant Colonell de mon Regiment, nommé
Gaudeliz, qvi eft digne Officier fétoit i bien aqvite de fa commis-
fionqv’enpeud’ heures affifté du Capitain de Garde Rigel, qvi n’eft
pasfeulement tres bon Officier, mais homme de merite, il avoit trou-
vé le moyen dans I’ endroit pres d’un moulin, qve j’ avois choifi
expres pour cela, de conftruire un petit pont pour I’ Infanterie, &
comme perfonne ne fongeoit a cela, & qve les Ennemis vinrent f¢
camper dun tiret de fufil de moi, ilsne perfoient plus,qve je pour-
rois echapper du tout, auffi fans le fecours du dit petit pont §*
avois refolu d’aller attaqver les Ennemis, pendant la nuit, & me
tirer en fuite, foit en detait, {oit engrosle mieux qu’on auroit pii de
faire. Mais Dicu foit lové I’ Infanterie fiit en deja de I’ Oder en
grois heures de tems, & on n’eft venu dire au Roi de Svede, qve I’
Infanterie paffoit cette riuiere, qve lorsqv’ il ne reftoit plus de 50
hommes de Iautre coté, de cette riviere, qvi etoient de garde dans
le moulin. Je ne m’ etendrai pas d” avantage fur fout ce, qve je
pourro_is ajoutericy, mais qve me n’napporteralidce,qve lesEnnemis
difent eux memes de tout ce qvi §* é¢ pafi¢ daas cette affaire. Le
Roy de Sugde n’a pas eu avec lui, qve 9. Regiments, tant Dragons
qve Cavalliers le jour du,Combat, gve ;e conte entre 7000 & 800a.
Chevauxi Le General Welling devoit joindre la méme nuit avec
4Q00. chevaux, & le General Meyerfeld etoit 4 Koften 4 4, lieiies
du Roy, fon Maitre, avec 1000, chevaux, de forte, qve toutele Ca-
vallerie des Ennemis fe trouva ld enf peu d” heure enfemble. Les
Ennemis cnt fait cing attagves, dont trois ¢toient tres vigoureufes,
mais le deux autres n’etoient rien aupres des autres, on les a tou-
jours vigoureusfement repouflés {ans Chevaux de Frife, fans piqves
& fans aucun autre avantage. Le Champde Bataille étoit couver
de corpsmortstant d> hommes qve de Chevauxi je ne perdsqve 80,
hommes & je ne regrette qve le Lieut. Colonell Ilau, qvi étoit
homme intrepide, Je' perds trois pieces de Canons qve j'ai eté
oblige




obligé de laiffer faute de chevaux. On i pris 5, Etendarts & deug
paires de timbales. Jaurai P honneur d” informer v, A. 8. plus
particulierement de bouche de tout ce qve je viens de dire, &
J¢ w’ajouterai icirien autre, fi ce n’ct qvela plupart des Officiers Ge-
neraux tiennent pour inpra&icable de vouloir refifter en platte
campagne fans autre avantage avec I’ Infanterie par fon feu 4 Ia
Cavallerie, bien quonait difputé ce pas partout, ou on en a parlé,
yai eu le bonheur, de me trouver en deux occafions ol cette affai.
re a été decideé avec bien de I’ avantage par & pour I Infanterie,
Je fuisavec un tres profond refped,

Monfeigneur,de V., A, S,

le treshumble & tres obeis-
Liben en Silefie fant Serviteur,
d. 9. Novembr.1704.

le Baronde Schulenburg,

P. S. Jai oublié de dire
aV. A.qvele nouveauElen
a été prefent 4 cette ation cy, &les
Ennemis nous ont attaqvés deux fois
P epec 4 la main, & trois fois avec

du feu.
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	Ausführliche Relation von der letztern bey Puniz am 7. Nov. 1704. zwischen denen Sachsen und Schweden vorgefallenen Action nebst dem Briefe, welcher An Jhro Hochfürstliche Durchl. von Fürstenbergen von Jhro Exc. dem Hn. General Lieutenant le Baron de Schulenburg von eben dieser Action geschrieben worden
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